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1e Erklärung „Dominus lesus Über dıe bender eologe auf eıne reC streitbareD Einzigkeit und Heilsuniversalıtät Jesu Weise mıt ihm auseinander, indem C

Christi und der Kıirche“, dıe 1M August 2000 nächst die „Domınus lesus“ V  angegangene
VOINl der Kongregatıon für die Glaubenslehre ‚Instru.  10N ber die kırchliche eCrUMUN
des atıkans veröffentlicht wurde, hat VIe- des Theologen“ analysıert und anschliefsend
erorts eitlgen Diskussionen eführt Vor In ZWEI separaten Aufsätzen ZUT Jüngsten me
allem bot die Behauptung „Dıie einzIg wahre struktion un ezieht Dem VON ardı-
elıg10N ist verwirklicht In der katholischen, nal Ratzınger vertiretenen Kirchenbild, das
apostolischen Kırche, die VON Jesus dem Boff als restauratıv und auf eıne Stabilisie-
Herrn den Auftrag erhalten hat, sS1€e untier al- rung VON Aa ausgerichtet interpretiert,
len Menschen verbreiten“ (Nr. 23) und die Cl eın Kirchenverständnis egen,
Aussage, dass neben der katholischen Kirche nach dem die Kırche 1M Rückgriff auf die DIOs
als der alleın rechtmäfsiıgen christlichen Kır- phetische und befreiende Botschaft Jesu auf
che die anderen Kirchen [1UT kirchliche „Ele- eiınen vollıgen Machtverzicht, auf eıne 1alo-
mente“ esälsen und MIC als eigentlıche Sische und kooperative Gestaltung ihrer LLe-
Kirchen gelten könnten, Zündstoff für kon- bens- und Wıirkformen, auf die Mitwirkung
YOVerse ebatten 1ele Theologen, kırchli- Heıl der Menschen setzen 111USS Es seht
che Mitarbeiter und engagıerte riısten, die iıhm bel seinen teilweise kämpferisch e_
sich für einen Dialog zwischen den christ- Yragenen edanken VOT allem darum, aufzu-
ichen Kıiırchen und mıt den Angehörigen zeıgen, dass die Gangart, die araına Rat-
nıchtchristlicher Religionen einsetzen, Nün- zınger In seiınen Jüngsten Verlautbarungen
len sıch In ihrer Arbeit weıt zurückgewortfen, eingeschlagen hat, MCL1UTr Rückschläge für

die ökumenische Arbeit eDraCc hat, SOIN-und die Gesprächspartner auf der „anderen
Seite“ sınd irrıtiert bis verargert: Warum die- dern zunehmend auch dem Bemühen
SCS 1g1de, den ökumenischen emühungen den relig1ıösen und polıtischen Frieden unter
rontal wıdersprechende Papıer Aaus KOM, den Völkern chadet Angrıff ipfelt ıIn

diesem Zeitpunkt und auf der Behauptung, ardına Ratzınger INSIS-
diese absolutistische Art und Welse? DIe ({He- tiere mıt seiner Kirchenpolitik alleın au
ologische achwe und die Medienöffent- Machterha und agıere amı völlıg onträr
J®  el reagıerte und reagıert och immer UE Optıon für dıe Armen, die als AaUuUDWwWUur-
heftig VOINl vereinzelten, aber eindeutıgen digkeitskrıterıum für die Kırche schlechthin
Zustimmungen ber Klarstellungen und gelten habe Das Ist eın harter Vorwurf.
Vermittlungsversuchen DIS hın ffenen Er zwingt die Leser einer eigenen Posi-
Wıdersprüchen und acken auf araına tL1oNı1eruNg allerdings auch gegenüber der
Ratzınger, den utor der römischen a_ Vısıon eıner Ökumene, die Boff Ende ent-
rung WIT. und AI maisgeblıch für die Zukunftsfä-
In dem vorliegenden Buch Setiz sich eın be- higkeit der Kirchen Yklärt
annter und leidenschaftlich schre1i- Hugoth
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